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Nr. 3. 


Samstag, cen 5. Jänner 1918. 


Abbruch der Friedensverhan (lungen. 


_ TELEGRAMME. 


"Die Friedensverhandlungen 


in Brest-Liiowsk. 


Die Reise der Delegierten, 
Warschau, 3, Jänner. (KB.)- 


Oesterr.-ung. Generalstabsbericht. 


Amtlich wird verlautbart: 4. Jänner 1918. Wien, 4. Jänner 1918, (KB,, 


-Qestlicher Kriegsschaupiaiz: 
Waffenstillstand, 


talienischer Kriegsschaupilatz:; 


Mit sisom Souderzuge sind die Friedensdele- Keine Ereignisse von Belang. 


gisten Peuischlands und der Türkei 
ker Eh gerist Im gleichen Zuge befanden | 
"sieh so : Gereral Hoffmann und die bul- 
"garischen Delegierten, 


Eii Anoninung Suisickreiine von Kant RUSSTENG fordert einen neutralen Ort 
für die Friedensverhandlungen. 
Ablehnence Haltung der Vierbundmächte. 


Wien, 4. Jänner (KB.) 

Das k. u. k. Telegraphen-Korrespondenzbureau meldet aus Brest-Litowsk: 

Die Sitzung der russischen Delegierten am 3. ds. in Petersburg hat an die 
Vertreter der Vierbundmächte in Brest-Litowsk eine Depesche gerichtet, in der 
unter Beruiung auf- einen Beschluss der russischen Regierung der Vorschlag ge- 
macht wird, die Friedensverhandlungen.im neutralen Ausland fort- 
zusetzen, 

In Erwiderung darauf haben am 4. ds. die Vierbundmächte telegraphisch er- 
klärt, dass sie jede Verlegung der Verhandlungen ablehnen, da bindend ver- 
einbart worden war, die Verhandlungen spätestens am 5. ds. in Brest-Litowsk 
fortzusetzen, 


Der Chef des Generalstabes 


tes 


"im Bilde fes zuhalten, 


Ee echo: Nachricht vom Abbruch 
der Verhandlungen. 


(Privai-ITalegramm. uet „nrakaueı Latang) 
Rotterdam, 4. Jänner. 
Der Korrespondent der „Daily News“ meldet, 
dass er im Sınolay Institut an einer allgemeinen 
 Versaumlung teilnahm, in der über die Frie- 
densver handlungen berichtet wurde. Der 
ungehsure Saal war dicht mit Menschen gefüllt, 
von denen die wenigsten noch wussten, dass 
die Verhandlungen abgebrochen seien. Die 
Vertreter der Russen erklärten, dass in wirt- 
"schaftiichen Fragen grosse Schwierig 
keiien bersteben. 


Kopenhagen oder Stockholm ? 


(Privat-Telegramm der „Krakauer Zeitung“) 


 Ansch ussKurlands an Deutschland 


"slegramm der „Krakauer Zeitung*). 
Haparanda, 4. Jänner, 
Das kurländische Parlament hat mit 17 
gegen 52 Stnmen den Anschluss Kurlands 
an Deu tskland ausgesprochen und diesen 


Kopenhagen, 4. Jänner, 


‚Ein offizieller Vertreter der Boischewiki Ist in Dänemark eingetroffen, um über die 
Möglichkeit der Verlegung der Friedensverhandlungen nach Kopenhagen zu verhandeln. 


(Privat-Telegramm der „Krakauer Zeitung“,) 


Petersburg, 4. Jänner. 
Die maximalistische Regierung beabsichtigt, die Verhandlungen mit den Zentralmächter 
in ige rom weiterzuführen. 


Die Sowjets und die Ukraine. 
Petersburg, 2.. Jänner. (KB.) 
Meldung der St. Petersburger Tılegraphen- 


~. agentur: 


Die Macht der Sowjets in der Ukraine 
wächst jern Tag. Jekaterinosiaw befindet 
sich vollsin\ig in den Händen der Sowjets, 
Die Vorbrreitingen zur Ausfunr von Getreide 
nach dem Norien wird beschleunigt. Der Ein- 
fluss der Bolschewiki ist von Tag zu Tag 
im Wac hira 


| Furcht var einen Angriff auf Paris. 


(Pzewsat-Folegramm uer „Ärasuuer Zeitung*. 


Verlegung der Kei NgS 
sitzung auf Februar. 


(Privat-Terogramm dér Krakauer Zeitung“) 
Berlin, 4. Jänner. 
Das Plenum des Reichstiawes wird erst 
im Februar zusainmenireten, 


Madrid, 4. Jänner, 
Nach hiesigen Meldungen erwartet man eine 
grosse Ofrensive der Deutschen gegen 
Faris. Die französische Hauptstadt ist im 
we tea Umkreis mit Schüizcngräben versehen 
worden. l 
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Auflösung der spanischen Kammer. 
Madrid, 3 Jänner. (KB.) 
Der König unterzeichnete einen Erlass, 
wodurch d’e Kammer aufgelöst wurde. 
Die Neuwahlen sind für den 17. Fehruar, 
der Zusammentritt der neuen Kammer für 
den 11. März festgesetzt. 


Lebensmittelknappheit in London. 
Rotterdam, 3. Jänner. (KB.) 

Der „Nieuwe Rotterdamsche Courant“ meldet 
aus London: 

Gestern herrschte auf allen wichtigen Fleisch- 
märkten Londons grosser Fleiseumangel. 
Die verfügbaren Fieischmengen blieben unter 
dem Durchschnitt. Die Mägde stellten sich vor 
den Fleischständen an, um von den vorhande- 
nen Vorräten etwas zu bekommen, In anderen 


Vierteln Londons wurden die vorhandenen Vor- 


räte verlost. In anderen Vierteln wieder kam 
es zu Volksaufläufen vor den Margarine- 
läden. Es wurden Anordnungen getroffen, um 
die Vorräte aus grösseren Geschäften herbei- 
zuführen. 


Versenkungen. 
Berlin, 4. Jänner. (KB.) 
(Amtlich.) Im St. Georgs- und Bristolkanal 
wurden uurch U-Boote 7 Dampfer und ein Segler 
mit rund: 24.000 Brutloregistertonnen vernichtet. 


Versenkung norwegischer und 


schwedischer Dampfer. 
Christiania, 3. Jänner. (KB.) 

Das norwegische Ministerium des Aeusseren 
teilt mit, dass der norwegische Dampfer „Wegrid“ 
auf der Reise von Bari nach Ruelle am 1. Jänner 
versenkt wurde. Der Kapitän und 13 Mann 
wurden gerettet, 5 Mann sind ums Leben ge- 
kommen. Der norwegische Dampfer „Tyro“ ist 
auf der Reise von Bari nach Ruelle versenkt 
worden. „Von der Besatzung ist ein Mann ums 
Leben gekommen. 

Ferner wurde der schwedische Dampfer 
„Erich Holmes“ in der Nähe der englischen 
Küste am 1. Jänner versenkt. Die Besatzung, 
bestehend aus 25 Manu, wurde gerettet. Die 
Schiffs adung bestand’ aus 4200 Tonnen Kohle, 
die für die schwedischen Staatsbahnen be- 
stimmt war, 


Shakletons Expedition zugrunde 
gegangen. 
Privat-Tolegramm der „Krakauer Zeitung*J 
Haag, 4. Jänner. 
Das Schiff „Aurora* mit der Shakleton- 
schen Expedition ist zugrunde gegangen. 


Bulgarischer Generalstabsbericht, 
Sofia, 3. Jänner. (KB.) 
Der bulgarische Generalstab meldet vom 2. ds.: 
MazedonischeFront: Westlich.Doabr o- 
polje lebhaftes Artilleriefeuer. Nordöstlich von 
Doiran mehrere Feuerüberfälle. An der rest- 
lichen Front mässige Kampftäligkeit. 


Die Opfer A Erdbebens in 


Guatemala. 
(Privat-Telegramm der „Krakauer Zeitung“) 
Basel, 4. Jänner. 
Meldung der „Agence Havas“. 
Nach Zeitungsberichten aus San Salvador 
sind bei dem Erdbeben in Guatemala 2500 
Personen umgeko:ınmen. 


aeee lan a 
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| Soldaten! Besuchet das Kriegsfürsorge-Kino, Zielona 17. 


Abbruch der Frietensverhandiungen 


Erreate Sitzung im deutschen Reichstag, 
Privat-Telegramm der „Krakauer Zeitung‘“.) ar 
Berlin, 4. Jänner, 
Die heutige Sitzung des Hauptausschusses des Reichstages endete mit einer 
ausserordentlich erregten Szene. Bei Beginn der Sitzung machte der Reichs- 
kanzler dieüberraschende Mitteilung, dass die Russen gestern Bedingungen 
gestellt hätten, die von deutscher Seite abgelehnt werden mussten. Infolgedessen 
wären die Verhandlungen in Brest-Litowsk abgebrochen worden. | 
Diese Mitteilungen des Reichskanzlers erregten selbstverständlich ungeheures 
Aufsehen. Es wurde sofort im Anschluss daran vom Vorsitzenden ausgeführt, dass 
der Hauptausschuss eingesetzt worden sei, um sich mit dem Verlauf der Friedens- 
verhandlungen zu beschäftigen und diese nunmehr abgebrochen seien, sodass kein 


weiterer Anlass vorliege, dass der Hauptausschuss weiter tage. Somit wäre de 


Sitzung geschlossen. N 
Die heute hier vorliegenden Reuterdepeschen aus London liessen diesen Gang 
der Dinge vorausahnen. Man hatte anfangs gehofft, die Berichte seien im eng- 


lischen Sinne gefärbt. Es stellte sich aber doch heraus, dass der Kern aller 


| 


dieser Depeschen richtig ist und dieser Kern geht dahin, dass Schwierig- j 


keiten bezüglich Litauen, Kurland und Polen bestehen, und die Meinungen 


der russischen Delegierten über die Frage, ob diese Länder ihr Selbstbestim- 
mungsrecht bereits ausgeübt hätten oder nicht, sehr auseinander gingen. 
Der Hauptgrund der Zerwürfnisse ist Trotzkij. Er hielt eine überaus scharfe 


Rede in den Sowjets, worin er heftig gegen Deutschland auftrat, das die 
Russen habe täuschen wollen. Er sagte, wir verlangen das Recht, dass Polen, 


Litauen und Kurland ohne Rückhalt über ihr eigenes Gebiet bestimmen und ver- 
langen, dass die Mittelmächte dieses Recht anerkennen. i 

Es bleibt abzuwarten, ob die Russen damit nur Zeit gewinnen wollen, um den 
Eintritt der anderen Mächte in die Friedensverhandlungen zu ermöglichen. Es wäre 


té: 


auch möglich, dass die Russen durch den Abbruch der Verhandlungen eine 


| 


zwangsweise Änerkennung herbeiführen wollten, und auf dem Standpunkt stehen, 


die Verhandlungen vielleicht nächste Woche oder in späterer Zeit wieder aufzu- 
nehmen, nachdem die Ententemächte ihre Erklärungen abgegebe hätten. 


Wie'derı immer sei, jedenfalls bedeutet der Abbruch der Verba diungen 


einen Erfolg der Entente in Russland. 


SEE zbbh gm nn 


Innern wie Schweinestätle aussehen, kurz: wir 
haben Hausmeister, damit sie all dies nicht tun, 
was ein ordent icher Hausmeister tun soll, und 


Lokalnachrichten. 


Bedarfsscheine für Schnhe. Der Krakauer 
kaufmännische Verein gibt bekannt: Mit Ver- 
ordnung des Handelsministeriums vom 13. De- 
zember 1917 wnrde die Schuhkarte einge. - 
führt, indem die Vorschriften tür den, Verkehr 
in Bekleidungssachen nunmehr auch auf Schuh- 
waren ausgedehnt werden, Gebrauchte und neue 
Schuhe sind fortab nur gegen Bedarfsscheine 
erhältlich, wovei die Ausnanme gemacht wird, 
dass bereits in Arbeit genommene Massware 
noch bis zum 15 Februar 1918 ohne Bedaris- 
scheine an den Besteller geliefert werden darf. 
Von der Bedarfsscheinpflient sind bis auf wei- 
teres ausgenommen: Holzschuhe, Sandalen und 
Pantoffeln, soferne sie keiue Lederb:standteile 
aufweisen, Schuhe aus Strohgeflecht, Galuschen, 
B&.&schuhe, Badeschuhe. 

Die amerikanischen Staatsangehörigen haben 
sich innerhalb der Frist vou 24 Stunden unter 
Mitnarme ihrer Ausweispapiere ‘bei der ‘k. k. 


tun würde. ir 
Das Kriegsfürsorgekino „Opieka“, Zielona 17, 

hat seit t:eute das ausgezeicunete Drama „An 

der Schwelle des Todes” in sein Programm auf 


wie sie nur die v.rireffl che Noruisk-Serie bringt 
Die Aufualımen von deu Friedenverhandiungen 
sehen, sodass für Reichhaltigkeit bestens geso gi 
seien daraur aufmerksam gemacht, dass num 


mehr der Beginn der letzten Vorstellung auf 
8 Uur 3U Minuten anberaumt wurde: s 


Wetterbericht vom 4. Jänner 1910. 


> N 


‚= ja] lemp. Cels. 
Polizeidirektion in Krakau, Zacisze, II. Stock, | e | £$ |$ | Wina | yansıkmg) Nieder 
Zimmer Nr. 35, persönlich zu melden, SONE Sa an | wor. riohtung ewdikung| zohlag 
Die vierte Volksteestube wurde am 8. d. M. | 22 71 tete 
in der Mostowagasse 6 in Krakau erölfnet, In | gu. lonabds |700 | -75 |-25 | m.w. ‚heiter | = 
den in der św. Krzyża, Reformacka- und Wie- | #1. zutun | 150 TE ms Nea EL Swa Ku 


io olegasse bereits bestehendeu Teestuben wer- 
den täglicn über 8000 Teeportionen verabreicht. 


Wozu haben wir in Krakau Hausmeister ? lautet 
die Frabe, die in einer Zuschrift ein höherer 
Offizier an uns richtet. Sie ist leicht: zu beant- 
worten: wir haben Hausmeister, damit wir bei 
hohem Schnee bis über die Knöchel in Scennee 
waten oder bei Glatteis: rettungslos hinfallen, 
damit veruächtige Leute anstaudsios in den 
Häusern ein- und ausgehen und Eiubruchsdieb- 
stähle austühren können, damit wir Neujaır 
Trinkgeld geben und allmonatlich Reinigungs- 
grld zuhlen, obwihl die meisten H:user im 
FRPTTTTTTTTIIIILTIIIEIEITIEI IE IP 


Witterung vom Nachmittag des 3. bis fittt:g des 4. Jän 
ner. Məlst heiter, stürmisch, sehr kit 

Prognose für den Abend des 4. bis littag des 5, Jän- 
ner: Klares windiges Frostwelter. / 


R. G. u. H. z.! 
Krystalline Montag 


— a e a pponanumpna—— 
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alles tun, was ein ordentlicher Hausmeister nie 


Cafe Monopol (Gesellsch ftszimmer). : 


| 


genommen, eines jener ergreifenden Filmwerke 
in Brest-Litowsk werden weiter vorgeführt, und 
ausserdem ist noch ein reizendes Lustspiel zu 

ist. Die zahlreichen F\eu .de des Kino „Opieka“ 
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Auszeichnungen vom Roten Kreuze. 
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Krakau, Samstag 


Das Ehrenzeichen II. Klasse mit der Kriegs- 
dekoration erbi-lten: O. A. Dr. Ludwig Reich 
des FsArtRgts. Nr. 1, (Ch. A d. A. M. K. P),Vpfigs.- 
Offz. Franz Papoušek un. V. O. Offz. Anton 
Hartmann de: Fs.Verpf egsmagazin in Krakau; 
V.O. Otfz. Karl Ferdinand Uth, Prior d. St. Au- 
gustinerordens in Prokorim bei Krakau; Lt. 
Rechngst. Josef Krawczyk, der Fs.lniendanz 


in Krakau; O.A. Dr. Geurs Dormus, Frh. von | 


Ch. A. d. ArtZeuesd:p. Krakau; Ubit, Josef 
Warywoda, d. Kriegsinv. schule in Krakau); 
Im Ep. Spitales Nr. 1: Frater Bernatek L eatus; 
Sau.Lt. 
‘Lachmay.er;die Mil. Med. Akz. Mag. d. Pharm. 
AugustNetopilund Wenzel Jand a; Im ResSpt, 
Nr, 2: O.A. Dr. Bernard Engländer; O.A. 
Dr. Wolf Leuchter; Med. Oitz. Johann Lu- 


 kasiewicz; Med. Akzo Thaddäus Winicki | 


und Med. Akz. Josef Sperling, 


en 


Eingesendet. 


= Nachstehende Firmen haben, wie in früheren Jahren, 
eo auch heuer in höchst uneigennütziger Weise zur 
Weihnachtebescherung im Reservespital 6 durch reichliche 
"Spenden beigetragen: 

Maurycy Allerhand, Plac Szezepafiski 2 — verschie- 
‘dene 'Esswaren;; J. kederowiez, ulica Szczepańska 8 — 
20 Flaschen Wein; J. A. Fischer, Lina A-D 39 — Brief- 
papier; Juliusz Grosse, Rynek główny 32 — 3 Flaschen 
Wein; Anton Hawelka, Rynek główny 34 — 6 Flaschen 
Wein; M. Jawvrnicki, Rynek glöwny d4.— 10 Flaschen 

. Wein; S. A. Krzyżanowski, Rynek główny 36 - Bücher; 
L. Lewicki, Rynek glöwny — 2 Flaschen Wein, 1 Sack 
Feigen ; A. Mazanek, Sukiennice — Aeptel; Reim i Spółka, 
Rynek glöwny 86 — Christbaumschmuck; Anton Rothe, 
ul. Sławkowska 20 — Lebkuchen: Duikiewiez i Sowiński, 
Floryanska 28 — 20 Flaschen Schnaps; A. Teslar, Su- 
_kiennice — 1 kg Aeplel; Jan Wentzel, Rynek główny 19 — 

4 Flaschen Wein. j - 

Im damen der Verwundeten und Kranken dankt ihnen 


"vom H zen das Kommando dieses Spitals und 


Elfriede von Grimm. 


—. — 
= Gi. 
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Kleine Chronik. 


General Oberst v. Woyrsch wurde zum General- 
teldina,’sehäll ernannt. 
"Einstellung der Geldsendungen an Kriegs- 
efavg en. ` Russland, Der Kriegsgefangenen- 
Boslanwertungsversehr nach und aus Russland 
ist vor !Rufig eingestellt. 
Der dirskte Briefverkehr mit Russland ist 
nack #97 Mitteilung der russischen Postbe- 


Krimin» oman aus dem Bulgarischen von A. Nabratoff. 
(16. For Ise bung). — (Nachdruck verboten), 
Trot; 'arfacher Verhöre, trotz einer pein- 


lich ge Nauen Untersuchung der Mordstätte hatte 
mar s:t “ingefähr einer baiben Woche nichts 
Neuss, i“'snfalls keine Sp ren von Wesenheit 
und 3.'deu:ung entdecken können, Er freilich 
war fest avon überzeugt, dass Poroff doch an 
der {at beteiligt war. Warum haite der Mörder 
bloss die Summe von 304 Leva aus der Blech- 
kassett Jin Schreibtisch genommen und die 
andern,, Auf viel höhere Summen lautenden 


Scheine; unberührt lirgen lassen?... Sehr ein-: 


facn, di.@ Spielschuld betrug 300 Leva — Hm — — 
Au-h oas war kein Grund daiür, dass Puroff 
den Griechen erschlagen hatte. Und mit wessen 
Spazier,Stück ? Mit dem des Herrn Lazarett? Der 
Untersu!Chungsrichler kam bei seinen Ueber- 
egunei immer wieder auf einen toten Punkt. 
"Bier mı!sste ein anderer eingreisen, ein anderer 
helfen... Wer nur?... 

„MoMo... ıwan Momoff — — der kleine 
Bauer aus >ambrotse uk, der seit drei Jahren 
als eine Art i vivatdetektiv im Dienste der Staats- 
polizei siao. so eine Art Nothelfer, zu dem 
man seime ‘uflucht nahm, wenn die eigenen 
Leute sich nus dem oft so widerspruchsvollen 
Gewirr yon Spuren und Fäden niclıt mehr recht 
herauszu fiv.det vermochten, O — dieser kleine 
Iwan Mo mö:f war, ein seisiaues Kerlchen, der 


Viktor Rauch; Feldkurat Friedrich- 


schon gauz -grosse Sachen“ herausbekommen | 


KRAKAUER ZEITUNG 5, 
hörden mit Deutschland, Oesterreich-Ungarn, 
Bulsarien und der Türkei zugelassen, doch 
muss die Korrespondenz aie Militarzensur pas- 
sieren, 


Verschiedenes: 


Stoffe tauchen wieder auf. Ueber die Ursachen 
der eisenartigen Erscheinung, dass jetzt auf 
dem Markt wieder Stoffvorräte auftaucuen, 
schreibt der Berliner Koufekionär: Die Zeiten 
für die „Höchstpreise* in den Stoffbranchen sind 
endgü tig vorbei, Man ist zufrieden, wenn man 
jetzt noch die alten schon sehr hohen Pre:se er- 
ha ten kann. Man tängt an, einzusehen, dass ein 
Höbergehen der Preise zu den Unmöglichkeiten 
ger.ört. Die Friedensneigung in Russland, die in 
letzter Zeit in Erscheinung getreten ist, trägt, 
das Ihrige dazu bei, dass die Verbraucher jetzt 
ciesen Standpunkt einnehmen. Man hat in letzter 
Zeit die Bemerkung gemacht, dass die S.offver- 
braucher keine neuen Abschlüsse mehr machen, 
dass sie allgemein eine abwartende Stellung ein- 
nehmen. -Man kauft von der Hand in den Mund, 
man will nicht, wenn der wirkliche Friede 
kommt, mit grossen Quantitäten Waren sitzen 
bleiven, die man zu hohen Preisen erworben 
hat. Man will im Disponieren von Wa.en freie 
Hand behalten und wil von deu Ereignissen 
nicht überrascht werden, sondern beugt vor. 


Theater, Literatur und Kunst. 


Kammersänger Hermann .Jadlowker, der erste 
Tenor der Berliner Hofoper, wird am 22, ds. in 
Krakau im Sokolsaal’ ein einziges Konzert geven, 
Der Künsıler bringt ein äusserst reichhaltiges 
Programm: neben den berühmten Arien aus 
„Manon“, „Messias“, „Eugen Onegin“, „Paris 
und Helene* auch Lieder von Schubert, 
‘Mahler, Goldmarck und Strauss, deren stim- 
mungsvollen Iyrischen Ton Jadlowker durch 
seine Kunst im Vortrag ganz aussergewohnlich 
zur Geltung bringt. Kartenver„auf bei J. Rud- 
nicki, Linie A-B. 

Der erste Kammermusikabend im Musik-In- 
stitule (Aunazasse 2) findet heute Freitag 1⁄8 
Uhr abends statt Programm: Franz Schubert, 

Wochenschrift für Haus, Hof und Garten. Seit 
fünf Jahren erscheint in Ocsterreich eineWochen- 
s-hrift für Haus, Hof und Garte», ein praktischer 
Ratgeber für jedermann, wie sie sich nevnt. Es 
ist dies das bereits in weiten Kreisen vekauntd 
und vielfach empfohlene „Mein Sonntagsblatt“, 
Wir glauben, die Leser unseres Blattes beson- | 
ders darauf auimer„sam machen zu’ sollen, weil 
das Blatt tatsäcn.ich eine Unmenge von prakii- | 


DAS BRILLENGLAS 


hatte...! Es war das einfachste, wenn er ibm 
heute noch eine kurze Mitteilung zugehen liess, 
durch welche er ihu Bat, morgeu vormittag in 
seinem Amtszimmer im Gerichisgebäude zu 
erscheinen. 


4. Kapitel, 


Knips! — Der photographische Apparat Iwan 
Momo fs hatte eingesennap»t, dann schob ihn 
der Detektiv, ein kleiner, rundlicher Minn mit 
einem gutmütigen Biuerngesicht, wieder in sein 
ledernes Futteral zurück, zog darauf ein vro3- 
ses, rot karriertes Schnupituch aus seiner Rock- 
tasche und betupfte sich damit die Stirn. Dabei 
seufzie er leise, — 


Iwan Momoft liebte es nämlich gar nicht, aus 
der id: llischen Ruhe des Landlebens von San- 
brotschuk aufgescheucht zu werdeu, be ouders 
nicht, wenn es galt, einem Verbrecher nachzu- 
jagen uud ihn zu haschen, Denn Iwan Momott 
war ein genügsam=r Mensch, dem es am wohl- 
sten war. wenn er sich auf uem kleinen Bau:rn- 
gute, das Momoff gehörte, inınitten von Ziegen, 
Kälbern, Schweinen und Enten, ausleben durite. 
Moınoff war und blieb in erster Linie ein bie- 
derer Laiuubewohner, ein echter uvulgariscaer 
Bauer und Ackerburger, der fest nit der Senolle 
verwachsen ist, auf der seine Kraft und Arbeit 
ruht und gedeint, Iwau Mom ff hatte nuc eine 
Schwäche, er spielte nämich gern in der Lot- 
terie, doch dieser Fehler wurde für ihn eines 
Tages ein grosser Vorzug, uam ich uadurch, dass 
er bei der Herbsizienung vor fünf Janreu das 
grosse bulgarische Staats.os gewonnen hatte. 
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schem Wissen bespricht und bei der geringen 
Bezugsgebühr sich jedermann. der es hält, be- 
zahlt und im Haushalte unentbehrlie: macht 
Jede praktische Hausfrau, jeder Kleingartenbe- 
sılzer und nicht zuletzt uer Landwirt un. Guis- 
besitzer s.liten Leser uieser Wo. henschiift wer- 
den Den Frauen, die jetzt alle in der Kriegs- 
wirtschaft emsig arbeiten, wird dieses Blatt 
gewiss grosse Dienste leisten Die Bezugsg: bühr 
ist für Oesterreich fürs Jahr K 7'5u, für das 
Halbjahr K 4—, für Deutschland M. 6'50, halb- 
jährig M. 3°40, für Ungarn, Bosnien und die Herze- 
gowina vanzjänrig K 8°—, halojährig K 4-., 
Wer es nicht kennt, es kennen lernen will, ver- 
lange von „Mein Sonntag-blatt* in Ne utitschein 
die kostenfreie Zusendung einer Probe.olge, 


Erledigte Militärstiftungen. 


Offizierswaisen-Stiftung der Oester- 
reichischen Waffenfabriksgesellschaft. . 
Anzabl-der Plätze unbestimint: Vom Stiftungs- 
erträgnis vier Fünftel für Waisen nach Offizie- 
ren des k. u. k. Heeres, ein Fünftel für Waisen 
nach Ofiizieren der‘ k. k. Landwehr und des 
k-k Laudsturines. Anspruchsberecentigt - Mittel- 
lose, hilfsbedürftige Waisen beiderlei Geschlechts 
nach im gegenwartigen Kriege gefallenen oder 
an den Folgen der im Kriege erlitteneu Ver- 
wundungen, Strapazen oder zugezo enen Krank- 
heit gestorvenen Offizieren des Soldatenstandes 
österreichischer Staatshürgerscnaft des kK. u. k. 
Heeres, danu der k. k. österreichiscien Land- 
wehr und des k. k. Landsturmes bis einschliess- 
lich des Rauges eines Obe.sten. Und zwar: 
1. Als Unterhaltsbeitrag au bresthafte und 
krüppelhatte Waisen, denen infolge iures Kör- 
pergebrechens die Erlangung eines selbständigen 
Berufes unmöglicu: ist. 2. Als Stipendium an 
solche Waisen, die den Besuch einer Lehranstalt 
nachweisen, deren Absolvierung ihnen die Er- 
greifung eines die selbständige. Lebensstellung 
sicheruden Berwes ermöglichen wird, wobei der 
Fortbezug des Slipendiums vom Nachweis eines 
genügenden Studiener.oiges am Schlusse jedes 
Senuljahres abhängig ist. Beizuschliessen Tauf- 
(Geburts)-schein, Heimatschein der Waise oder 
des Vaters der Vaise, Toleuschein des Vaters 
M:ttellosigke tszeugnuis des Aspiranten und der 
Familienmitglieder. Dann ad 1.: Militärärztliches 
Zeugnis über die volistandige Erwerbsunfähig- 
keit. ad 2.: Die letzten zwei Schulzeugnisse, 
Einsendungstermin unbeschränkt, Einzusenden 
an die Eviuenzbe: örde, vou dieser. unter Aile 
schluss eiuer Stiftungsqualifikationseingabe an 
das Kriegsministerıuın. Anmerkung: Der Stift- 
ling, bezienuugsweise dessen Vormunaschaft ist 
verpfiichlet, vou einer nachträul cn eintretenden 
güustigeren Gestaltung seiuer wirtschafilichen 
Lage, von der Erlangung ein-r ausreichend 


—_—— 


Für manenen seiner Mitmenscnen waren Lot- 
teriegewinne. ein Verhanguis keworden, für ibn 
wurue das grosse Los ein Treffer, auen ein moe- 
ralischer. Denn Iwan Momoff wurde durch ihn 
eine vekanute Persönlichkeit, Wenn er nur das 
grosse Los seinerzeit gewonnen h:.ben würde, 
so hatte man seinen Namen sur zu bald wieder 
ver.esseh, aber dank des grossen Loses konnte 


| er deu Traum seines Lebens e'fül.en, der darin 


bestand, dass er sich ein kleines Gut kaufte 
und es bewirtschattete Damit freilich waren 
seine Mussestu iden noch lange nicnt zur Ge- 
nüge ausgefüllt. Man konnte sich wicht immer 
bloss für Hammel, terkel, Ziegen und Enten 
interes-iereu. Man hatte schliesslich auch noch 
einge höhere, geistige Inter.ssen. Dieser An- 
sieht wenigstens war Momofft, und so kaufte er 
sicn iù der S adt Bücı.er, vor allem Werke über 
die edle Kunst Adam Rieses, denn in dieser 
hatte er sicn auf «er Schule von jeher vor allen 
anderen hervorgetau. lwau- Momoff war nicht 
bloss ein vorzuglicher Rechner, uein, er besass 
unbedingt eine Veranlagung für die mathematik, 
Mit spielender Leicutigkeit begriff er die schwer- 
sten aritumelisehen Aufgaben und liste sie mil 
einer >elbsiverständiichkeit, dass sein Freund, 
der este Lehrer der Schule von Sarmnbroiscuuk, 
der ein gevorener Matnematikus war, nur ım- 
mer deu Kupi scaüttelte una es leblalt bes 
dauerte, dass Iwan Moınof£ nicht noch auf seine 
aiten Tase Matnemariklehrer wurue 


(Fortsetzung folgt. 
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besoldeten Stellung oder von seiner Vereheli- | 
chung dem Kriessininisierium sogleich die An- 
zeige zu erstatten und den Sliitungsplatz zu- 
rückzulegen. Die bezüglichen Quitlungen sind 
in dieser Richtuug amtlich zu bestätigen. Ge- 
suche sind steinpelpflichig. (2 K.) 


5. Jänner, 
Vor drei Jahren. 


Missglückte französ'’sche Vorstösse ın den Ar- 
gonuen, bei Steinb.ch uud Uifholz und bei 
Boureuiles. — Die Engländer besciiessen Dar- 
es-Salaam; Bestätigung uer slattgefundenen 
Eroberung der Wallfischbucht in Deutsch-Süd- 
west- Afrika; Frauen und Kinder aus Lüderitz- 
bucht (wie in Kamerun und Togo) in Konzent- 
rationslager geuracht. Annahme der Anregung 
des Papstes betreffend den Austausch Kriegsun- 
taugllicher Gefangenen. 


Vor zwei Jahren, 


Weitere russische Durchbruchsversuche in Ost- 
salizien und an den Grenzen der Bukowina blutig 
abgewiesen. — Heftige Artillerietätigkeit an der 
küstenländischen Frout; Angriffe nördl ch Doije 
und nördlich Monte-St. Michele abgewiesen. — 
Erfolge an der Dardanelleniront. 


Vor einem Jahre, 


Vergebliche heftige russische Angriffe bei 
Friedrichstadt und gegen die Insel bei Düna- 
burg. — Vordringen gegen Galaz und Braila; 
Durchbruch feindlicher Linien am Buzaul ; Fort- 
sehritte im Gebirge bei Odobesti, auch bei Soveja 
und Harja; russische Angriffe zwischen Dorna 
Watra und Czokanestie abgewiesen. — Gelun- 
gener Vorstoss am Ostrand von Loos. — Die | 
Eutente bricht die diplomatischen Berne 
mit Griechenland ab. 
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Programm 
„Literarischen Kurse“ im Musikinstitute 
Ännagasse 2, 


Samstag, 5. Jänner: 3 A. Teslar: 


„Die Kriegspoesie der 
Legionen. 


Anfang 6 Uhr abends. 


Eintrittskarten å 1 K, für die Schuljugend 50 h in.der 
Kanzlei des Musikinstitutes. 


Programm der Vorträge 
im wissenschaftlichen Kollegium. 
Rynek gl. A-B 39, 


Samstag, 5. Jänner: Prof, Dr. Jos. Relss: „Beethoven“ mit 
Musikvortrag. 


Beginn der Vorträge um 7 Uhr abends, 


Eintrittspreis 50 h, Schülerkarte 30 h, Monatskarte 10 K, 
für Schüler 6 K. 


Die „Arakauer Zeitung” ist in allen Zeitungs 
versehieisiellen erhällich| 


Spielplan des Stadtiheaters J. Słowacki 
Beginn 7 Uhr abends. 

Freitag, den 4. Jänner: „Der Barbier von Sevilla“ 
von Beaumarchaise, 

Samstag, den 5. Jänner: „Mäuse ohne Katze“ 
(Erstaufführung), Komödie in 3 Akten von 
Jordan. 

Sonntag, den 6. Jänner nachtmittags: „Das pol- 
nische Betlehem“ von L. Rydel, abends: 
ni ohne Katze* von Jordan. 


5. Jänner 1918 Nr. 


| Spielplan des Städtischen Volks-Theaters 
| Beginn !/28 Uhr abends, 
| Freitag, den 4. Jänner: 


] Samstag, den 5. Jänner: 3 Uhr nachm.: „Der 
Gerichistag“, abends: „Die schöne Helena“, 
PETER EERSEREEERGESRSSEEEEEREESSEEETEET EEG EEGG 


„Die Puppe*. 


Spielplan des jüdischen Theaters. 
Bochenska 7. 
Direktion: A. Zollmank 
Beginn V28 Uhr abends. 


Samstag, den 5. Jänner zum ersten Mal: „Sulamith", OBER 
von’ Goldiaden. 


P. 


Kinoschau, 


Zielona 17. — Programm vom 4. bis einschliesslich 
7. Jänner. —' An Wochentagen Beginn der ersten 
Vorstellungum ö Uhr, der ietzten um 1/33 Uhr. An Sonn- 
und Feiertagen Beginn um 3 Uhr. Ununtervrochener 
Einlass. 

Dia Friedensverhandiungen in Brsst-Litowsk. — An der 
Schwelle ues Todos. Drama in vier Akten. Nordisk- 
Serie. — Lustspiel. — Militärmusik mit Harfenbegleitung. 


„WANDA“, UI. ów. Gertrudy 5.— Programm vom &. bis 
einschliesslich 6. Dezember: 
Naturauinahme. — Der Mann mit der Maske. Drama in 
3 Akten. — Der Blousenkönig. Lustspiel ın 3 Akten. iA, 


o a —— 


„SZTUKA“, aori, Programm vom 5. bis & Jänner. 
Rauschgold, Drama in vier Akten. — Lustspiel. 


— 


Elektrische Taschenlampen u. Batterien 
LEOPOLD HUTTAER, Krakau, Grodzka 47 


af Reparaturen werden angenommen, an 


/ 


in Bräifarbendenele ER im Verlage Bert „Krakauer Zei- 
tung“ erschienen u. bei nachstehenden Firmen erhältlich: 


H. Aker, Karmelicka 16, 

R. Aleksandrusıcz, Dluga 1, 

P. Bauminger, broozka 10. 

$. D, Holimann, Wolniea 1. ~ 5 

J. Hopcas & A. Salomonowa, Szczepanska 


W. Rosenblum, Grodzka 40, 

‚ Michat Siomlany, Stawkowska 24. 
Stefania Stoklasówna, Szewska 4, 
Adam Zembrzycki, Floryansca 9 


Die Künstlerserie umfasst folgende zeħbm Ansichten: 


Mädehen(Köchin) ohin == 


für Alles, welches einfach 
kochen kanu, ab 15. Jänner 
"| für kleinere deutsche Familie 
gesucht. Gute Behandlung, 
bei vo ler Kost und besserer 
Belohnung.Deutsch sprechen 
des Mäd hen bevorzugt, aber 
pn Bedingung. Diugagasse 
Nr. 59, 1,-Stock, Tir's. 1. Stock, Túr 8. 


faule nd va Ind verrano 


Herrenkleider, Pelze, Möbel, 
Teppiche. 8374 
S. Katzner, Bracka Nr, 5. 
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i. Wawelschloss von 


el 
"ger Een [7 <> Zu | 


Am 7. Jänner 1918 werden im f 
spitale in Kobierzyn bei Krakau ©.. 
vormittags einige 


ärarische Pferde, 


zu mässigen Ausrufspreisen im Lizitatii,n swode 
verkauft, Beginn der Auktion 8, Uhr vor; nitta. a 
Pferdehändier und Vermittler habe, ‚kein. T 


erg =e 


MaF 


Zutritt. Auch müssen sämtliche Bewer je, 
Legitimationen von der Bezirsshauptm ‚nn nse haf 
eventuell Rayonskommando ‚versehet, sein. im 
welchen ersichtlich sein muss, wieviete | 


der Betreffende kaufen darf. 
Das Spitalskomma un. . 


„KRIEGSFURSOR GEKINO EER der Festung Frakan. 


Er 


j 
h 


i 


p’ 


at 


Pierde 


der Weichsel aus, 2. Inneres der Domkirche am Wawel. 3. Hot der Jagielloni- 
schen Bibliothek. 4. Die Domkirche am Wawel. 5. Erker an der Jagiellonischen 
Bibliothek. 6. Die Marienkirche am Riugplatz. 7. Motiv an der Marienkirche. 
8. Am kleinen Ringplatz. 9. Die Tuchhalle. 10: Der Turm des alten Rathauses. 
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in das Haus jedes guten Ossterreichers gehören 
die offiziellen Bildnisse 


Seiner Majestät Kaiser Karl |, 
Ihrer Majestät Kaiserin Zita 


aus dem Verlag des 
Kriegshilfsbüro des k. k. Ministeriums des Innern, 


In nachstehender Ausführung dureh unsere Administration zu beziehen: 


Farbenkunstdruck Format 23x30 cm, . je K t> 
Doppeitondruck Format 54X74 cm . » ns I 
Farbenkunstdruck Format 54X74 cm , MIDT 


Der gesamte Reinertrag fliesst dom Roten Kreuz, 
dsm Kriegsiürsorgeamt und sem Kriegshilfsbureau zu. 


e. a > œ 


Administration der „Krakauer Zeitung“, Dunajewskigssse 5, I. Si. 
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Herausgeber und verantwortlicher Redakteur: Erwin Banek 
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mit oder obne Lehrer Jeint 
man am leichtestea und am 
schnellsten nach der Agus- 
Methode, Kurs I. A gegen 
Einsendung von K 4— zu 


Die Konsunarstalk für Miltärgagisten und von ra 
onen SLAIS berafsunteraitiriere. der Festung Milan 


Gold , Krakau, Szewsxa- pa ee Di 
Ma nisi Kauft sämtliche Lebens iteh 
Offerte wollen an die obige Anstalı 


TRERBERER werden. Spreckstunden täglich zwisch« 


Kauleunverkaufe 11 Uhr vormittags. 


Gold, Silber, Brillanten 
und künstliche Zähne 
Zahle die höchsten Preise. 
Uhren- und Juwelen-Geschäft |i 
JOSEF CYANKIEWICZ f 
Krakau. Stawkowskagasse 24 


Poiniscaer Lenrer || 


der der deutschen Sprache i 
voilkommen mächtig ist, tür |} 


" erichtet 
10 and 


N. 


| Verlag des Bibliographischen. Institu ts u 
| 


Leipzig und Wien 


Meyers Handlexik‘; on 


ı . des allgemeinen Wisseus. Sechsto A; aro 1 

| Annäherud 100 0u0 Artikel und Verweisung en saf IE 
1612 Seiten Text mit 1220 EGA ant Duni 
dertafeln (davon 7 Farbenurucktafein), ren 
und 40 Nebenka. ten, 35 selbs ändigen luxıl 

| 

i 

| 


drei Stunuen wöchentlich an; f nd Go"stakistischen Uebersicht. 2 let, a a 
ER esucht. Anbote Halblederbände 44 voaa 5 
unter „A. S.“ an die Adm. } 2 | 
"ini |) MeyersGeogra ie | 

a li 

44 | 121 Haupt- v 1% or 
fü YermliBion A li Handatlas. Karten m. 5T extt m 


und alphabztischem Register aller au! uon Karten 


und Plänen vorkommenden Namen 


i 

sen | 

ein möbliertes Zimmer, Ki- |} | 
j 


sininieistelniziaiainlaininjejsiniejniaimin 


; h Vie ta A 
che, Badezimmer, elektrisches |f! Jage. In Le.nen gebunden h PS 
Eicht o Ringpla tZ NEAZSLIELGIE IAEE e A S 
I. Stock. Zu besichiigen zwi- ||| Veriagsankündiguogen kosten reid. jedu Ku NE 
schen 8 und 5 Uhr nachm. I}. & 


TER REN) nn 


Drukarnia Ludowa ie Kakau. 


